
Kleine Anfrage

Stand der Pilotprojekte zur landwirtschaftlichen Bewässerung in Liechtenstein

Frage von Landtagsabgeordnete Carmen Heeb-Kindle

Antwort von

Frage vom 11. Juni 2025
Angesichts zunehmender Trockenperioden und der Einschränkungen bei der Wasserentnahme aus 

Fliessgewässern hat die Regierung in den letzten Jahren Pilotprojekte zur landwirtschaftlichen Bewässerung 

angekündigt. Diese sollen die Wasserversorgung der Landwirtschaft langfristig sichern. In diesem 

Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen:

* Welche Pilotprojekte zur Bewässerung in der Landwirtschaft laufen aktuell, Stand Juni 2025, in 

Liechtenstein und wo befinden sich diese geografisch beziehungsweise in welchen Gemeinden?

* Welche Bewässerungslösungen werden in diesen Projekten konkret verfolgt, zum Beispiel Hydranten, 

Zisternen, Grundwassererschliessung?

* In welcher Phase der Umsetzung befinden sich die Projekte jeweils: Planung, Bewilligung, Bau und 

Betrieb?

* Welche finanziellen Mittel wurden für die Projekte bisher aufgewendet beziehungsweise sind für die 

nächsten Jahre vorgesehen?

* Gibt es Bestrebungen, erfolgreiche Pilotprojekte auf weitere Gebiete auszuweiten oder ein 

flächendeckendes Bewässerungskonzept zu erarbeiten? Wenn ja, bis wann kann mit einem 

flächendeckenden Bewässerungskonzept gerechnet werden?

Antwort vom 13. Juni 2025
Antworten

zu Frage 1:

Aktuell befinden sich zwei Pilotprojekte im Vaduzer und Gampriner Riet inklusive dem Gebiet Tentscha in 

Abklärung. 

zu Frage 2:
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Bei beiden Pilotprojekten wird bzw. wurde in einem ersten Schritt abgeklärt, welche Wasserbezugsquellen für die 

Bewässerung in Frage kommen und weiterverfolgt werden sollen.

Beim Pilotprojekt Vaduz wird in Abstimmung mit der Gemeinde Vaduz die Grundwassererschliessung als 

Bewässerungslösung verfolgt.

Beim Pilotprojekt Gamprin werden zunächst die Ergebnisse aus dem Pilotprojekt Vaduz abgewartet.

zu Frage 3:

Beide Pilotprojekte befinden sich in der Planungsphase. Bei beiden Projekten liegt eine Machbarkeitsstudie vor.

Beim Projekt Vaduz wurden zudem hydrogeologische Testbohrungen mit Pumpversuchen durchgeführt.

zu Frage 4:

Seitens des Landes wurden bisher rund CHF 12'500 für die Machbarkeitsstudien aufgewendet.

Für die Testbohrungen mit Pumpversuchen sind Arbeiten im Umfang von CHF 47'700 in Auftrag gegeben 

worden.

Der Vollausbau beider Projekte würde sich gemäss ersten Berechnungen auf Kosten von insgesamt CHF 3 Mio. 

belaufen. Die Bodenverbesserungsverordnung sieht Fördermöglichkeiten vor.

zu Frage 5:

Ja, es gibt Bestrebungen, erfolgreiche Pilotprojekte auf weitere Gebiete auszuweiten.

Ein flächendeckendes Bewässerungskonzept wurde bereits erarbeitet. Es sieht die Nutzung von verschiedenen 

Wasserbezugsquellen vor, wie das Trinkwassernetz, die Fliessgewässer sowie das Grundwasser.

Im Rahmen des Bewässerungskonzeptes wurde beispielsweise untersucht, welche bewässerungswürdigen 

Flächen bereits erschlossen sind und wie die noch nicht erschlossenen Flächen am besten erschlossen werden 

könnten.

Verschiedene Massnahmen, wie die Nutzung von Hydranten oder die punktuelle Erweiterung des 

Trinkwassernetzes wurden bereits umgesetzt. Mit den erwähnten Pilotprojekten wird nun die Situation im 

Vaduzer und Gampriner Riet abgeklärt.
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